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Wohl-Recht ist

ouch Wqhl-Pflicht
Die Bundestogswohl steht vor der
Tür. Am 22. September sind olle
woh I berechtigten Bundesbürgerl n-

nen oufgerufen, ihre Stimme obzu-
geben. Die Wohlbeteiligung nimmt
immer mehr ob. Bei einigen Lond-

togswohlen wor die,Portei der
Nichwahlerlnnen" die größte.,,lch
gehe n icht wö h len, o us Protestl "
Gegen wos protestieren Nichtwah-
lerlnnen eigentlich? Wollen sie
Zustimmung oder U nzufriedenheit
ousdrücken, oder ist ihnen egol,
wos um sie herum possiert? Die
Wohl ist eine der wichtigsten For-

men von Mitbestimmung in unserem

gesellschoftlichen System. Wer
regiert wird, sollte mitbestimmeh,
wer regiert. Wer nicht wöhlen geht
und sich ouch sonst nicht engogiert,
verliert eine MöSlichkeit der Mitbe-
stimmung. AIs Christinnen und Chri-
sten kommt uns eine besondere Ver-

ontwortung ftlr die demokrotische
Grundordnung zu. Sie ist Ausdruck
unserer Überzeugung, doss Teilho-

be oller Bürgerlnnen om Gemein-
wesen und die Üb"rnohme von Ver-

o ntwortung zentro Ie ch ristliche
Werte sind. Jede und ieder hot in

unserer Demokrotie die Chonce mit-

zugesto lten u nd sich einzu bringen.
Die Wohl ist eine einfoche Möglich-
keit der Beteiligung. Für mich sind
Wohlen der Kern unserer Demokro-
tie. Gerechtigkeir ist für die KAB die
zentrole Forderung für die Bundes-

togswohl 2002. Hören wir hin, wos
in den Porteien los ist. Touschen wir
uns dorüber ous und weisen immer
wieder dorouf hin, wie wichtig es

ist, zur Wohl zu gehen. Und, bitte:
Gehen Sie wöhlen!

Morio Luise Moors
Mitglied der Diözesonleifung
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Der etwqs qndere Muttertqg
F rq uelt r Begeg n u n gstq g

Brigitte verteilt in der örtlichen Frouen-

gruppe Einlodungen fUr den ,,Mocht
Mut(tlder Tog", den dos diözesone
Frouenteom mit einer kleinen Gruppe
vorbereitet hot. Die Reoktion ist gleich
positiv:,,Frouen-Begegnungstog in

Herzogenroth? Der ist gut, do geh' ich

hin. Dieses Johr hoben sie dqs Themq

mit Herzogenrather Künsflerinnen.

,Wogen der Zeit' gewöhlt. Do konn
ich wos mit onfongen." So oder öhn-
lich ließen sich rund 70 Frouen
onsprechen, sich mit Werken Herzo-
genrother Künstlerinnen ouseinonder-
zusetzen. Bei der Betrochtung der Bil-

der entdeckten sie Verbindungen zwi-
schen den Gedonken der Künstlerin-
nen und ihren eigenen Erfohrungen im
U*gong mit Zeit. Viele Frouen broch-
ten einen G"genstond oder Erinnerun-
gen mit, die zur Sproche komen bei
Zeitoussogen wie ,,Sprren der Zeit,
sich erinnern, sich veröndern . Zeichen
der Zeit erkennen. Solidqrischer orbei-
ten - freier leben. Lo ufZElT, in der Tret-

mühle. Wogen der Zeit, gestern,

Bei ,,Mocht Mut(t)der Tog" im Herzogenrofher Ne/l-Breuning-Haus kom es

diesmol zu einer oußergewöhnlichen Begegnung der Frouen ous der KAB

der KAB Herzogenrqth

heute, morgen. Zeit für mich: Mocht
Mut der Tog". Es entstonden neue Bil-

der in den Köpfen der Frouen: von
einem Leben, dos nicht nur von der
Tretmühle der Mehrfochbelostungen
durch Erwerbsorbeit, Fomilienorbeit
und ehrenomtlicher Arbeit geprögt ist.

Sie formulierten ihre \Vünsche on eine
Gesellschoft, in

der freieres Leben

fur Mönner, Frou-

en u nd Kinder
durch solidori-
sches Arbeiten zur
\Virklichkeit wer-
den konn. Auch in

den selbst getexte-
ten, tiefsinnigen
und frechen Lie-

dern des Ho rdter
Frouenchores ous

Möncheng Iodboch
spiegelte sich dqs
Leben der Fro uen

wider mit oll den
Anforderungen,
die on sie gestellt

werden.

,,Dos wqr ein Tog fUr olle Sin na" ,

meinte eine Teilnehmerin zum Schluss.

,Es b"gonn schon om Morgen beim
gemeinsomen Tonzen, beim Betroch-

ten der Bilder und Kunstwerke, im mit-

einonder Redefl, dem Essen und
zuletzt beim Zuhören und Mitsingen
der Lieder des Frouenchors. Der Tog

hot mich bewegt und beweglicher
gemocht." Für dos diözesone Frouen-

teom heißt dos konkret: Die Trodition
der B"gegnungstoge muss weiterge-
führt werden ols ein wichtiges EIe-

ment, Frouen ein Foru m zu bieten, bei
dem sie sich zusommenfinden und bei
dem ihre Frogen oufgegriffen werden.

Gerfrud Grotthous
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Politische Frouen- und Mädchenbildung
Möglichkeiten und Wege im Strukturwondel der Arbeif, der

Geschlechlerbeziehung und der politischen lnteressenorgqnisotion

lm Frühiohr ist ein Proiekt des Oswold-
von-Nell-Breuning-Houses der KAB

und CAJ im Bistum Aochen gestortet.

Ube r 70 Frouen unterschiedlicher
Altersgruppen hoben ihre \Vünsche
und Vorstellungen beim KAB Frouen-

begegnungstog in Herzogenroth ouf
den Punkt beziehungsweise ouf einen
gelben ,,Zeilslern" gebrocht. Sie brou-
chen fUr ihre Fomilie und die sich
immer schneller öndernden berufli-
chen Anforderungen Zeit: durch ein
gutes, ousgeglichenes und trogfahiges
Monogement, belostbore Netzwerke
im privoten sowie im beruf Iichen
Bereich, Zvsornmenholt der Ge-
schlechter und für ihre politischen
wie privoten lnteressen Mut u nd
Freude o n Verö nderu ngen.

Ve rö n d e rte I nfe res.se,.l

Unterstützung bei ihren Anliegen fin-

den sie in der seit Mö rz eingerichteten
Proiektstelle,Politische Frouen- und
Mödchen bild u ng ". An nette Grone-
berg, d ie o ls Bild u ngsreferentin f tl r

diesen Bereich zustöndig ist, greift ouf
longiöhrige Erfohrungen ous der
Arbeit mit Mödchen und Frouen in

beruflichen wie ouch ehrenomtlichen
Bezüg en zurück. Schwerpunkte fur die
Arbeit sieht sie, unterstützl durch Frou-

en der KAB und CAJ ous den Diöze-
sonverbönden Aochen, in den Interes-

sen und Lebenszusommenhöngen von
Frouen ieder Altersgruppe
Annette Groneberg: ,Eng mit dem
sch nellen Stru ktu rwo ndel in der
Arbeitsgesellschoft verbunden, verön-
dern sich Geschlechterrollen- und
beziehungen bei Frouen und ouch bei

Mönnern. Für iüngere Frquen oft
selbstverstöndlich, fUr altere meist dos
Ergebnis longiöhriger verbondlicher,
politischer oder beruflicher Bemühun-

gen." Proxisbeispiele sind für die Refe-

rentin Frouen in unsicheren und
beden kl ichen Arbeitssituotionen, etwo
dem Dienstleistungssektor, ober ouch

dos Rollenverstöndnis von Frouen in
Führungspositionen; die Froge des
Einstieges beziehungsweise Wieder-
einstieges in dos Berufsleben ver-
bunden mit gleichen Rechten und
Pflichten in Fomilie und Beruf fUr Frqu-

en und Mönner; der oktuelle Bildungs-

Frouen ols Expertinnen ihrer eigenen

Belonge on. Nur sie selber können,

ols Grundloge einer gemeinsomen
Proiekt- und Bildungsorbeit, Auskunft

über vergongene, oktuelle und

zukunftsorientierte \A/ünsche und Ziele
geben.

Zukunftswerksfott

Als weiterer Schritt wird
om 7. und B. Septem-

ber im Nell-Breuning-
Hous in Herzogenroth
ei ne Zukunftswerkstott
unter dem Motto ,,Frou-
en bilden sich NEU/
Wege für ei ne zukunfts-

orientierte Mödchen-
und Frouenbildung"
stottfinden. Frouen und

Mödchen ob 14 Johren

werden gemeinsom kr,i-

tisieren, fo ntosieren
und reole Wege zur
Umsetzung ihre r Ziele
innerholb einer für sie

wünschenswerten Möd-
chen- und Frouenbil-
dung suchen.

Es geht dorum, wie Bil-

dungs- und Berufswün-

sche, Ehrenomtlichkeit
oder verbondliche Ar-
beit zurzeil gesehen

werden und wie Möd-
chen und Frouen sie für

d ie Zu ku nft ho ben

möchten.

Frouen und Mödchen sind die Exper-

tin nen ih rer eigenen V/ü nsche ! Dos

Proiekt ,,politische Mödchen und Frou-

enbildung" wird durch Vern etzuhg,
Kooperotion, Angebote und Veronstol-
tungen on die bisher.ige gute und

übergreifende Arbeit onknüpfen, den

Bildungswunsch und Bildungson-
spruch der Frouen sowie die dorous

entstehenden politischen u nd gesell-

schoftlichen Forderungen ernst neh-

men und oufgreifen.

Veronfwortlich für dos Proiekt ,,Politische Frouen- und Mödchenbil-
dung" im Nel[Breuning-Hous isf Annette Groneberg (rechts), die dos
diözesone Frauenteom um Gertrud Grotthaus bei den Vorbereitun-
gen zum Begegnungstag unterstützte.

und Ausbildungsonspruch von Möd-
chen und iungen Frouen; die Situotion
der Altersobsicherung und dies nicht

erst fUr Frouen über 50 Johre.

Frouen ols Experfinnen

Die lnteressen- und Selbstorgonisotion

von Frouen in politischen, fomiliören,
beruflichen wie ouch religiösen, spiri-
tuellen und kulturellen Bezügen spricht
ihrer Meinung noch die Mödchen und
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Der solidorische Kroftokt zugunsten

des Oswo ld-von-Nell-Breu n ing-Ho uses

in Herzogenroth ist vollbrocht: lnner-

holb von drei Johren wurden über
500.000 Euro in die Modernisierung
der Göstezimmer investiert. Finonziel-

le U nterstützu ng leisteten do bei dos
Bistum Aochen ols Eigentümer, die
R"g ion Aochen-Lo nd u nd dos Ge-
meinnützige Soziolwerk der KAB

Westdeutsch lo nds sowie d ie Stodt
Herzogenroth und der Kreis Aochen.
Der Trögerverein mit CAJ und KAB

steuerte ebenfolls erhebliche Eigenmit-

tel bei.

10.000 Gösfe pro Johr

Vor den Som merferien ho ben d ie

Hondwerker die letzten Arbeiten im

Hoteltrokt obgeschlossen. Die Göste-
zimmer insgesomt 55 Betten ohne
Zusolzbelegung verfügen nun olle-
so mt ü ber Nosszellen, Telefon- u nd

Fernsehonschlüsse. Viele der 
.l0.000

Göste, die dos Togungs- und Bildungs-

zentrum iöhrlich zöhlt, bleiben über
Nocht, und sie sollen sich in Zukunft

noch behoglicher fuhlen. Auch ein
gesonderter Wosserkreislouf wurde
insto lliert.
Der Abschluss der Arbeiten bot Gele-

genheit, ollen beteiligten Personen

u nd lnstitutionen zu do n ken. Dies
geschoh in einer kleinen Feierstunde,

zu der Georg Hupfouer ols Vorsitzen-
der des Trögervereins on der Spitze

der Ehrengöste Generolvikor Monfred

Alle Zimmer hoben nun Hotel-Gluqlität
Nell-Breuning-Hous Herzogenrqlh donkte für finonzielle Unterstützung

Komfort wie in einem Hotelzimmer bietet ietzt dos Nell-Breuning-Hous. Leiter Leo Jonsen (rechts) erlöu-
tede bei einer Housbesichtigung den Festgäslen die einzelnen Moßnohme der dreiiöhrigen l)mbou-
phose. Foto: Dogmor Meyer

von Holtum b"grüßte. Leo Jonsen ols

Leiter der Bild u ngsstötte hotte seine
Ansproche zum Fest unter dos Motto

,Donken und Denken" gestellt. Er hob

besonders hervor, doss es in der heu-

tigen Zeil nicht mehr selbstverstöndlich
sei, doss öffentliche Geldgeber wie
Kirche oder Kommune in Bildung
investieren.

lnternet-schulungen

Beim Rundgong durch dos Hous mit

Besichtigung der neuen Göstezimmer
bekom die kleine Festgesellschoft noch

eine neue Boustelle im Hous zu sehen:

Mit großer finqnzieller Hilfe ous vielen
KAB-Gruppen wird bis Herbst ein
lnternet-schulungs- und -Arbeitsroum

fUr 14 Personen eingerichtet. Beim

onschließenden Kulturfest erlebten
mehr ols ,l50 

Göste unter onderem
dos Musicol-Proiekt der CAJ und die
Modogosko r-Po rtnerschoft der KAB.
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Der Rundgong ft;hrte
ouch zur ,,lnternet-
Boustelle". Unterm

Doch entsteht unter

finonzieller Mithilfe
vieler KAB-Gruppen
ein Schulungs- und
Arbeitsroum mit sie-

ben PC-Plötzen, der
ob Herbst genutzt
werden konn.
Foto: Dogmor Meyer
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Der Diözesqnou§schuss sucht noch der
,,KAB Vision 2008"

ln Anlehnung on dos Buch von
Dorothee Solle ,,Ein Volk ohne Visi-
on geh t zvgrunde" stellt sich fUr

einen Verbond wie die KAB die
Froge: Welche Vorstellungen hoben
wir von unserer KAB im Johr 2008?
Wie sollte sich die Bewegung im

Bistum Aochen donn gestolten? Ant-
worten dorouf will der Diözeson-
ousschuss om I 3. / 14. September
im Nell-Breuning-Hous suchen. Es

geht dobei um unsere Erfohrungen
ous der om Diözesontog 1999 in

Mönchenglodboch ongeregten Leit-

bild-»iskussion und mit den verön-
derten Strukturen im Diözesonver-
bond.,,KAB Vision 2008" will
Schritte onregen, ouf ollen Ebenen

die KAB zu erneuern . Dozu zöhlt
ouch die Plonung unserer Werbe-
Offensive 2003. So wird beim Diö-
zesonousschuss dos Werbe-Motto
somt Logo prösentiert; Zeit- und

Die Begegnung der Leitungsmitglieder und
der Delegierten ous den sieben Bezirksver-
bönden steht im Mittelpunkt der Berotungen
im Diözesonousschuss.

Etoppenplon werden verobschie-
det. Zu berqten hoben die Mitglie-
der ouch die ldeen zur Gestoltung
einer ,,neuen" Frouenorbeit im Diö-
zesonverbond. Zu Beginn wird der
Fotowettbewerb zur Kompogne

,Solidorischer orbeiten freier
leben" mit der Preisverleihung und
der Vorstellung der ousg ezeichne-
ten Fotogrofien obgeschlossen.

+++ Nomen sind

lrene Schröder Poul Küppers und
Jürgen Brqck hoben ols Mitglieder
der KAB ein wichtiges Ehrenomt über-
nommen. Sie sind seit einiger Zeit ols
Loien-Richter om Arbeitsgericht tötig.
lrene Schröder ous Wqssenberg ist in
Aochen, Poul Küppers in Krefeld und
Jürgen' Brock in Mönchenglodboch
eingesetzt. Ausgeschieden ous die-
sem Amt sind Joho n nes Rokuß o us

Doveren (AG Aqchen) und Heinz-
V/illi Wolf (AG Mönchenglodboch).
Beide kon nten n icht meh r ko nd id ie-
ren, do sie ous dem Arbeitsleben ous-
geschieden sind. lhnen gilt der Donk
der KAB Aochen. Dem neuen Trio
wünscht die Diözesonleitung ein er-
folg reiches Wirken .

Die CAJ Aqchen selbststöndige
Jrgend- sowie Portnerorgonisotion der
KAB - hot beim dritten Fußboll-Turnier
der KAB im Be-irk Aochen-Lond die
Konkurrenz und die zohlreichen
Zuschouer om Spielfeldrond in Herzo-

Nochrichten +++

genroth überroscht. Mit einem,,All
Stor Teom" (Teilnehmerlnnen vom
Blockseminor) griffen die Jugend-
lichen ins Spielgeschehen ein und
woren om Ende verdientermoßen Tur-

niersieger. Dofür nohm CAJlerin An-
dreo Hupfouer ous den Hönden des
Bezirksvorsitzenden Achim oluigi"
Schyns iubelnd den riesigen Wonder-
pokol entgegen, den zuyor zweimol
die KAB Merkstein Il gewonnen hotte.

+++ Termine +++

I Nell-Breuning-Hous

Wenn Kinder eigene Wege gehen
und Mütter und Vöter ihren Stond-
ort in der Gesellschoft neu bestim-
men Fomilienbildungswoche,
21 . bis 26. Oktober, Ansprechport-
nerin Annette Groneberg.

Weihnochtswerkstott - Besinnungs-
zeit für Frouen, Männer und Kinder
20. bis 22. Dezember, Ansprech-
portner Pforrer Bobby von den
Berg.

,,Zeil zum Leben - Lebens zeil" -
Seminor ftir Erwochsene mit ihren
Kindern, 28. Dezember bis 5. Jonu-
or (2003), Ansprechportnerin Lud-

wino Hupfouer.

Mehr lnfos zt) den Veronstoltungen
unter Telefon 0 24 06 - 9 55 B0

f KAB-Bildungswerk

60plus Fochtqgungr 1 6. / 17 . S"p-
tember, NBH

60plus Exerzitlen,2. bis 4. Dezem-
ber, Ansprech po rtner Ko rlheinz
Lo urier.

Weiterbildung Moderqtionstechnik
12. Oktober im Zentrum Mön-
cheng Iod boch,
2. November im Zentrum Krefeld,
9. November für dos Zentrum
Aochen im NBH.

Bibliodromo Sqm ino ro ngebot,
6. bis B. Dezember, "NBH, An-
sprechportner Korlheinz Lourier.

Mehr lnfos im DiözesonbUro und im
nöchsten KAB-Zentrum.
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